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Dss örtt sttrr
Züreinigeir.Vndmit etfrtett zetten zekemmcn.vnd alsdan zespinnen angetzeigt.vnd also dieweb^
yey erdacht-Daruon begunden dicwollwcrcker.tuchmachcr.weber vndWeberin (alsOuidius
betzcügt)der selbenmineruc hochtzcitlichen tag andcchtigkiichcn zübcgecn.Gy erfirndeauch vn
lerer den geprauch des öls-derbiß zu der j'elbcu zeit den n,tuschen vnbckanntwas.GyWirt auch

(als (Lycero jagt -ein göttin derweißyeit vnd einerfinderin der kunst genant.Vndalsnun zulcrst
frleünretlob vn eer wert enfchollcn vnd aus gcpreit was. do paweten fy ir zu ewn etlich tempel
zuuoranzüRombeydemtempclIouis

■ Rnranitcr ist(alsAugustinus sttzt)dcr.vist.k»nig der assyri r
Sewe^»l ^üntz^assy

'stn.zu des zeitegotdem ysaac crjchine vn im auch verhrcsse dieding ” tccr
, die er seinemVater Abrahanr vcrheisscn her.

Promo therrs HRomotheus rcichsnet zu distn Zeiten rnArchadia
»W B einman scharpsser siureichigkeit vn grosser erfa

tin rg.Derdie vngcschicktevn groben leüt zu zier
lichcru sitten schicket.Vn zum ersten aus der erde pildnüß

f\\ dermensche formiret.vn die geleich alshettensyeinengeist
beweglichmachet.vndarnach als er in demhöchsten des

bemsLaucasiwonetvnastrologeygelcrnether.ds leret er
|
die zu ersten die assyrierDistr istauch der ersteder das fcüt

^

aus den kifelsteinenn stüg.Lrhataucherstlichden prauch
des(abechisnin)fingerleinsändern vierdenfinger zu eren

AthlaseinRiss he,- heryadern zutragenerdacht. Abernach verjchemung
etlicherzeitgienge beydenRömern ein gesetzt ausdas sich
die gefreiten vnburgereins gülden singerlcius vnd diekirn
derder gefreiten eins silbrens vnd die knecht eineseifcnens

gepraucheten.

Baleus

'Nderdisimbelseo deir.künigder assyrier redete
. derherrzuiacobvnverhieß imdieding die erfeine

Dvetcrn dheissenhct.LAcmlich zwey stück,alsbesitzungdeß
Wf^MAlandschanaan.vn benedeiungallervölcker in feinesamen

öer EhristusDerselbBelocusregirfrrrvf.iar.
4ppoa<> 2jCl<t6was ein grosser sternsther.vttd der kunst des ge

5Ilstirns also erfaren dasman von ym saget, er denHy
>melmit stinen achsseln getragenhett.

BAlcuswasder.x.künig der Assyrier, vttderdem ysaac
gestorben ist.Vnd er regirt.lss iarzu den zcitenMesapy

des.ix.künigs derGychionier.
ZJppoUo hat die harpssenerfundevn die kunst der ertz
I-Lney erdacht, diedarnach stin brudLstulapius erweis

I^^Mterthat.der auchmit einewetterplryen vergieng. Derstlb
AppolloDelphicvs genantwarde fiir einen crleüchtenvn

Jupiter hochachtberenman geacht. vn nach seinem tod für einen
got gehalte.vn eingotderwarsagungvirweißheitgcheif
sen.Vnd erwas einerfindetd kunst dereryney vn der erst
rrkenner der kreüterkresst.als (Duidius von im schreibt.

Beloeue

Annichus

^6'etet.
M " Vppiterward auch als eingort veckündet.vnnd ym zu eren vondem

thörcten volck ein schßgeopssrtt.Vnd erwas der erstdes öbercn ele

>
mentzßdesfcürs.Vnd(als sysagen)ein (m des tags, vnd fein eigner
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